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Kleine Anfrage 3378 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Entgrenzungsdynamiken im Phänomenbereich des Linksextremismus und linksgrün-
linksextreme Mischszenen im Jahr 2019 
 
 
Für das Berichtsjahr 2018 konnte der nordrhein-westfälische Verfassungsschutz feststellen, 
dass es linksextremen Bestrebungen, wie der Interventionistischen Linken (IL), erneut 
gelungen ist, in demokratisch-linke (Protest-)Milieus hineinzuwirken: 
 

„Als ein Ergebnis der massenhaften Mobilisierung bürgerlicher Klimaschützer im 
Anschluss an die Baumhausräumungen im Hambacher Forst ist es bei der Großaktion 
gelungen, viele dieser Akteure zu radikalisieren und zu rechtswidrigen Taten zu 
verleiten. Ein Beispiel ist die rund 36-stündige Gleisblockade der Hambachbahn durch 
mehr als 1.500 Personen.“1 

 
Linksextremisten haben es im Jahr 2018 in Nordrhein-Westfalen vermocht, Teile des 
demokratisch-linken Spektrums zu beeinflussen, zu instrumentalisieren oder zu 
radikalisieren.2 
 
Derartige die Phänomenbereiche des politischen Extremismus übergreifende 
Entgrenzungsdynamiken kann auch das Bundesamt für Verfassungsschutz beobachten. 
Extremisten fiele es demnach zunehmend leichter auf demokratische Milieus einzuwirken.3 
 
Für den Bereich des Linksextremismus stellt der Präsident des Bundesamtes für 
Verfassungsschutz, Thomas Haldenwang, fest: 
 

                                                
1 Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.) (2019): Verfassungsschutzbericht 
des Landes Nordrhein-Westfalen 2018, Düsseldorf,  S. 159. 
2 Vgl. ebd., S. 160. 
3 Vgl. Frankfurter Allgemeine Zeitung (2020): „Bei Linksextremisten sinkt die Hemmschwelle“. 
Verfassungsschutzpräsident Haldenwang im Gespräch, Nr. 23, S. 2.d., S. 160. 
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„Auch Linksextremisten versuchen, Anschluss an die Mitte der Gesellschaft zu finden. 
Das tun sie, indem sie gesellschaftliche Themen aufgreifen, die kontrovers diskutiert 
werden. Diese sollen um linksextremistische Inhalte erweitert und radikalisiert werden.“4 

 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie haben sich Entgrenzungen zwischen dem Linksextremismus und demokratisch-

linksgrünen Milieus im Jahr 2019 in Nordrhein-Westfalen entwickelt? 
 
2. Welche Mischszenen aus Linksextremisten und demokratisch-linken Milieus haben sich 

im Jahr 2019 entwickelt? 
 
3. Welche nicht-extremistischen Parteien und Organisationen sind linksextremen 

Beeinflussungsversuchen ausgesetzt? (Bitte ebenso konkret benennen und darstellen 
wie auf den Seiten 67ff. des Verfassungsschutzberichts des Landes Nordrhein-
Westfalen 2018.) 

 
4. An welchen Demonstrationen und Aktionen haben nicht-extremistische und linksextreme 

Akteure gleichzeitig teilgenommen? (Bitte die Akteure und Demonstrationen ebenso 
konkret benennen und darstellen wie auf den Seiten 67ff. des 
Verfassungsschutzberichts des Landes Nordrhein-Westfalen 2018.) 

 
 
 
 
Markus Wagner 

                                                
4 Haldenwang, Thomas zitiert nach: siehe FN 3. 


